
M 28. 
Regensburg. 2 8 . Jul i . 1854. 

I n h a l t : O R I G I N A L - A B H A N D L U N G . L e y b o l d , der Scbleern bei Bötzen in 
Südtirol. — R E P E R T O R I U M F Ü R D I B P B R I O D I S C H E B O T A N I S C H E L I T B R A T U R . 

No. 109—113. — P B R S O N A L N O T I Z B N . Schlagintweit , L eybo l d , Desvaux. — 
A N Z E I G E der für die k. bot. Gesellschaft eingegangenen Beitrage. 

Der Schleern bei Bötzen in Südtirol; allgemeine Beschreibung 
desselben und Aufführung der daselbst gefundenen Gefäss-
pflanzen, j e nach ihren eigentümlichen Standorten. V o n 
F r i e d r i c h L e y b o l d . 

Der Schleern , welcher sich durch seinen Artenreichthum dem 
M . Baldo und 91. Cenis gewiss würdig znr Seite ste l l t , ersteren 
sogar noch durch Verschiedenartigkeit der daselbst vorkommenden 
Formen übertreffen dürfte, dankt, w i e mir scheint, hauptsächlich se i ­
ner geographischen Lage diese Mannigfalt igkeit der Pflanzen, indem er 
an seinen Seiten viele der südlicheren Repräsentanten vereinigt, 
während seine Kämme und Schroffen noch eine ziemliche Ansah ! 
der den Centraialpen und dem nördlichen Kalk-Alpenzuge einheimischen 
Species aufzuweisen haben. Von nicht geringerer Wicht igkeit is t , 
dass der ganze Gebirgsstock des Schleerns seiner Hasse nach einen 
der bedeutendsten Punkte der südlichen Dolomitgebirge bildet und 
eine streng wissenschaftliche Untersuchung dieser e inzig in ihrer Ar t 
dastehenden Felsenwelt w i rd eine der schönsten Arbeiten der frei l ich 
erst noch zu hoffenden botanischen Untersuchungs-Commission für 
T i r o l bilden. 

A ls das nordwestlichste Ende des Dolomitstockes (ein wes t l i ­
cherer kleiner Punkt ist das Joch Grimm) östlich der Etsch ist der 
Schleern (wozu ich des unmittelbaren, durch keine bedeutende E i n ­
sattelung getrennten Zusammenhanges halber auch noch die Ross­
zähne , den Rosengarten und die Latemärschroffen ziehe) auf der 
Nord-West- und bei Predazzo in V a l di F iemme auch noch bis auf 
die südöstliche Seite von dem dort allgemein vorkommenden rothen 
Porphyre umgeben, während er nur gegen Osten vermittelst der 
Schneide gegen den Plattkofel und über das Fassanerthal mit der 
Marmolata und sofort mit dem übrigen grossen Dolomitgebirge i n 
directem Zusammenhange steht. 

Flora 1854. 28. 28 
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Der Dolomit ist begleitet von rothem Sandsteine, z. B . am Tschaf-
fbn, bei Se is , sowie an den Seiten des Latemars gegen F ie ims (Va l 
di F iemme) , und enthält an vielen Orten Wergellager von mächtiger 
Ausdehnung, w ie an der grossen Schlucht ober Saaleck, unterm R o ­
sengarten und auf dem Tiersera lpe ! ; östlich von den Rosszähnen 
endlich gegen V a l di Duron und gegen Molignön findet sich eine 
bedeutende Gruppe von Melaphyr, in dessen schiefrig-mürbes Gestein 
die herabschiessenden Wasser enge durch die Schwärze des M ine ­
rals noch tiefdunkler und unergründlicher erscheinende Schlünde ge­
wühlt haben ; — die Hauptmasse des Schleernstocks ist aber Dolomit 
von sehr wechselndem Magnesiagehalte. M i t Ausnahme der Schleern-
spitze ober Razes, deren Höhe durch trigonometrische Messung auf 
8094 W . F . bestimmt ist, sind die übrigen Dolomitzacken, worunter 
die Spi tze des Rosengartens und namentlich der grosse Fa lbaun ober 
dem Lago d'Antermoja ersichtl ich die Höhe der Schleernspitze über­
reichen, bei der unendlichen Schwier igkeit , diese Wände zu erk l im­
men, noch ungemessen. Der Schleern entsendet durch seine Haupt-
(häler ansehnliche Bäche, a l s : den Tschapith bei Razes, den Duron ge­
gen Campidello di Fassa , die Bäche in V a l d i Vajolett und Eggenthal 
und den Tschamln im Tierserthal , von welchen der letztere am höch­
sten entspringt (auf dem Tierseralpel c irca 6800 ' und in den Fe . 
dererköfeln ebenfalls bei circa 6 7 0 0 0 ; alle theils durch den E i sak , 
theils durch den Avis io der Etsch tributpflichtig. Auf dem Plateau 
des Schleerns unter der Spitze bei c irca 7000 ' ist eine der wenigen 
Quel len, welche namentlich in den südlicher gelegenen Gruppen des 
F a l b a u n , der Federerhöfel, des Rosengartens und Latemarjoch's über 
6000 ' bei der Kahlheit und zerklüfteten Beschaffenheit dieser Fe l sen-
Labyr inthe fast ganz fehlen; an einigen Stel len jedoch hört man die 
unterirdischen Wasser im Innern des Gesteines ro l len, w ie z. B . am 
kle inen Fa lbaun und auf dem Latemar. — Nicht unerwähnt lasse 
ich einen kleinen See , den Lago d'Antermoja bei circa 7000', we l ­
cher nordöstlich vom Rosengarten, hauptsächlich vom Schneewasser 
gebildet, in einem flachen, von hohen Schroffen umgebenen Kesse l 
ohne bemerkbaren Abfluss liegt. Von dieser Lache, bei den Anwoh­
nern deutscher Seits als schwarzer See bekannt, w i r d erztfhlt, dass 
er unergündlich sei , und bei herannahendem Regenwetter ein Donnern 
aus seiner Tiefe fernhin ertönen lasse , ähnlich w ie der Korer See 
unter dem Reiterjocb (Latemar ) ; seine Tiefe ist indess fast durch­
aus nur gering. 

De r eigentliche Schleern ist ein ungeheurer, oben ziemlich flacher 
Fe lsstock, dessen Seiten von meist unzugänglichen Wänden gebildet 
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s ind ; gegen Nordost weniger stei l ermöglichen sie fast fiberall den 
Anstieg von der Se i se ra lm; gegen Nordwest hat sich eine ungeheure 
Sch lucht , die sog. „grosse K l a m m " gebildet, welche gegen Oben 
amphitheaterähnlich sich ausbreitend auf ihrem Grunde dem Anste i ­
genden nur eine sehr schmale steile R inne als Pfad bietet, welcher 
aber durch die in der Höhe sich häufig loslösenden Ste in- und E r d ­
brüche keineswegs sehr gefahrlos erscheint; ein wirkl icher benutz­
ter W e g endlich führt von Völs in die Umser-Schlucbt (nach dem 
Dorfe Ums) , welcher, w i e der W e g von der Seiseralm a u s , zum 
Vieh- und Heutransporte benützt w i rd . Dieser fuhrt am Grunde einer 
von senkrechten Wänden gebildeten Schlucht fast meistens i n dem 
Bette des herabstürzenden Bergwassers, hat aber eine Abzweigung, 
den sogen. Schäufelesteig, welcher beim Beginne der Schlucht l inks 
sich über die Felswände hinauf bis zur Höhe windet. Der F u s s des 
Schleerns ist umgeben mit einem weiten Kre ise von Nadelwald, 
welcher sich auf den unermesslichen Schutthalden des Bergfusses 
angesiedelt hat: Pinns sylvestris L . , Abtes L . und grösstenteils 
Pinns Larix L . Pinns Cembra ist als Arbeitsholz so gesucht, 
dass er fast nur mehr einzeln an diesem Gebirgsstocke vorkommt 
nnd nur ober Ums seitl ich der Schlucht und noch am Fasse des 
Reiterjoehs (Latemar) tritt noch dieser schöne Baum, die Zirbelkiefer , 
in ganzen Beständen als Z i rmwald auf. Die Felshänge sind über­
kleidet mit Pinns Mughus S c o p . ß. Pumilio (hier Reischten, bei 
den Wälschen M u g b i , Müghi genannt) und hie und da mit zwerg­
artigem Pinus Abies L . 

E ine in der Mitte J u l i gemachte Excursion liefert auf dem am 
Schleern angrenzenden Thei le der Seiseralpe am Tschapith zwischen 
4—5000 W . Fuss : Thalictrum aquilegifol. L . , Anemone vernalis L . , 
alpina L . ß sulfureay Ranunculus montanus L . mit ß. major, Trol-
lius europaeus L., Actaea spicata L . , Arabls hirsuta S c o p . , A. ci-
tiata R . B r . in den Variet . * glabrala und ß. hirsuta, A. bellidifol. 
J a c q . , Cardamine pratensish., Biscutdla laevigata L . , Helianthem. 
alpeslre R c h b , vulgare Gä r tn . , Viola pinnata L. , V.palustris L. , 
V. arenaria D C , V. canina L . , V. tricolor L , var. lutea, Gypso-
phila repens L., Saponaria ocymoides L . , S'dene inflata S m , S.ru-
pestris L, , S, acaulis L , Lychnis diurna S i b t h . , Sagina procum-
bens L . mit Uebergängen in die Var . bryoides F r c e l . , S. saxatilis 
W i m m . , Alsine verna B a r t l . , Cerastium triviale L i n k . , Hyperi­
cum quadrangulumh., Trifolium pratenseL. ßnivale, T. alpestreh., 
T . alpinum L., T.pallescens S c h r e b . , T . badium S c h r e b . , Phaca 
alpina J a c q . , Oxytropis montana D C , Astragalus pur pur e us L&m. 

28* 
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(ward nach v. H a u s m a n n ' s F l o r a S. 1420 neuerdings aufTschapi th 
» gefunden, wo er e inzeln unter Oxytropis mont.DC. vorkommt und 

bisher übersehen worden zu sein scheint, w ie auch ich denselben 
nie beobachten konnte), Astragalus alpinus, Onobrychissaliva L a m . , 
Geum montanum L . , Potenlilla Tormenlilla S i b t h . , P . aurea L. , 
P . verna L . , Rosa alpina L . , Alchemilla vulgaris L. , A. pubescens 
M . B. , Sorbus Aria C r a n t z . , Chamaemespilus C r a n t z . , Epilobium 
angustifolium L . , montanum L., origanifoliumL a m . , alpinum L, , 
Astrantia major L . , Carum Carvi L . . Pimpinella Saxifraga L. , 
Libanolisi montana A l l . , Athamanla cretensis L . , Sambucus race­
mosa L . , Lonicera Xylosteum L., ntyr# L . , caerulea L . , Galium 
boreale L., sylvestre P o I i i eh., Homogyne alpina C a s s . , Petasites 
albus Gär tn . , niveus B a u m g . , Arnica montana L . , Scor%onera 
humilis L., aristata R a m . , Crepis grandiflora T a u s c h . , Hieracium 
piloseUaeforme H o p p . , Auricula L . , Phyleuma hemisphaerica L., 
Ph. Michelii cc belonicifolia und /3 scorzonerifolia, Ph. HaUeri A l l . , 
Campanula pusilla Haenke . , Rhododendron ferruginmm L. , hirsut. 
L., Gentiana verna L . mit var. aestiva R. et S c h . , Asperugo pro-
cumbens L., Cerinthe alpina K i t . , Pulmonaria angustifolia L . mit 
var. azurea B e s s., Myosotis sylvatica H o f f m . , j3 alpcstris, Scrophu-
laria Hoppii K o c h . , Veronica Chamaedrys L . , aphyllah., bellidioi-
des 1., fruticulosa L. , saxatilis J a c q . , alpina L., Pedicularis tube-
rosa L . , Bh'manthus alpinus B a u m g . /3 angustifolius, Bar Uta al­
pina L . , Thym. Serpyll. L. , Calamintha alpina L a m . , Horminum 
pyrenaicum L . , Betonica officin. L . , Ajuga pyramid. L. , Pinguicula 
alpina L . , vulgaris L . ß grandiflora, Primula farinosa L., elatior 
J a c q . , Soldanella alpina L . , Globularia vulgaris L . , cordifolia L . , 
Blilum Bonus Henricus C. A. M e y e r , Rumex scutalus L., Acetosa L . 
und Acetosell&L., Polygonum BistortaL., viviparumh., aviculareL., 
Thesium alpinum L. , Urtica dioica L . , SaJid? purpurea L . , cinerea L . 
Betula alba L. , Alnus viridis D C , Juniperus communis L. , Pinus 
Abies L. , LaricT L . , Orchis Morio L. , Gymnadenia conopsea R B r., 
odorclissima R i e b . , albida R i e b . , Crocus vernus A l l . , Toficldia 
calyculata W h Ib., Juncus Jacquini L., filiformis L. , triglumis L . , 
lamprocarpus E b r h., Luzula albida DC.ß rubella, multiflora L ej e u n., 
Schoenus ferrugineus L . , Rhynchospora alba V a h l . , Eriophorum 
alpinum L , vaginatumL., Scheuchzeriii o pp. , angustifoliumRo t h . , 
Carex dioica L. , capitata L. , microglochin W h l b . , leporina L . , dt-
l/ifafa L , ornithopoda W i l l d . , atrata L . mit var. aterrima H o pp . , 
digitata L«, glauca S c o p . , /tarn L . , Anlhoxanthum odoratum L . , 
Phieum pratense L . , alpinum L . , Agrostis stolonifera Ln Calama-
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grostis montana H o s t . , Sesleria caerulea A r d . , Koeleria cristata 
P e r s . , Aira caespitosa L . , flexuosa L . , Avena pubescens L. , pra­
tensis L. , flavescens L. , Brixa media, Poa onnua L . ß varia, alpina 
L. mit |S vivipara und <J badensis, Poa nemoralis L . , pratensis L . , 
Dactylis glomerata L., Festuca ovina L. , heterophylla L a m . , 2?ra-
chypodium pinnalum H e a u v , Bromus erectus H u d s . , Nardus stricta, 
Equisetum arvense L . , Lycopodium SelagoL., Selaginella spinulosa 
AI . B r . , helvetica S p r i n g . , Botrychium Lunaria S w . , Polypodium 
Robertianum H o f f m . , Pleris aquilina L . 

Gegen Ende J u l i kommen hiezu n o c h : Thalictrum alpinum L., 
Aconitum Napellus L. , Polygnla amara L . j3 alpestris ond 7 austriaca, 
Dianthus superbus L . , Silene nutans L., Lychnis flos cueuli L . , 
Stellaria cerastoides L , Geranium sylvaticum L. , Anthyllis Vulnera-
riaL., Lotus corniculatusL., Hippocrepis comosaL., Geumrivale L., 
Sanguisorba officinalis L., Sedum villosumL., atratumh., (innuumL., 
acre L., Semperrivum arachnoideum L., Saxifraga stellaris L . = var. 
C/tm'» G o u a n . , Imperatoria Ostruthium L. , Laserpitium hirsulum 
L a m., Chaerophyllum Villarsii K o c h . , Valeriana officin. L., Knautia 
longifolia K o c h . , Scabiosa lucida V i 11., Adenostyles alpina B i . et F . , 
4s ter alpinus L., Erigeron Villarsii B e i l . , alpinus L. , Gnaphalium 
dioicum L . , Chrysanthemum Leucanthemum L , Cineraria longifolia 
J a c q , Senecio cordatus K o c h . , Cacaliastev L a m . , Cirsium erio-
phorum S c o p . , Erisilhales S c o p . , heterophyllum A U . , spinosissi-
mumScop., Carlina acaulisL., Centaurea JaceaL., nervosa W i l l d . , 
Leontodon pyrenaicus G o u a n . , hastilis L . , Hypochaeris unifora 
V i 11., Willemelia apargioides C a s s . , Crepis aurea C a s s . , Hiera-
cium furcatum H o p p e , aurantiacumL., villosum J a c q . , Schraderi 
S c h l e i c h . , alpinum L , albidum V i 11., Campanula glomerata L , 
barbata L. , Gentiana punctata L. , e#cisa P r e s l . , ulriculosa L . , oö-
(usifolia W i l l d . , Linaria alpina M i l l . , Pedicularis recutita L , 
verticillata L . , Euphrasia officin. L. , mwiw*a S c h i . , salisburgensis 
F u n ck. , Belonica Alopecuros L., Plantago serpentina L a m . , Rumex 
alpinus L . , Triglochin palustre L., Orchis uslulala L . , globosa L . , 
maculata L. , incarnata L., Coeloglossum viride H a r t m . , Nigritella 
angustifolia R i e h . , Allium fallax D o n . , carinalum L., Schoenopra-
sum L . /3 alpinum, Veratrum album L . mit j8 Lobelianum, Carex 
limosa L . mit Uebergängen in irrigua S m . 

An der Ausmündung des Tscbapitthales bei Razes und in und 
ober dem sich um die nördlichen Schleernwände hinziehenden Walde 
ward in einer Höhe von 4000 W . F . während des J u l i und Anfangs 
Augost hauptsächlich gesammelt: Atragene alpina L . , Thalictrum 
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foelidum L . , Ranunculus aconitlfoltus L . ß platanifolius, Aquüegia 
ätrata K o c h . , pyrenaica D C , herabgeschwemmt, Aconitum Lycöc-
lonum IJ . , paniculatum L a m . , Arabis alpina L . , Dentaria cnnea-
phylla L . und digitata- L a m . beide verblüht; Cochlearia saxatilis 
L a m . , Biscutella laevigata L., Viola biflora L , Dianthus sylvestris 
W o l f . , monspessul. L . , Silene Saxifraga L. , quadrifidaL., Möhrin 
gia muscosa L . , Oxalis Acetosella L . , Rhamnus cathartica L , 
pumila L . , Genista germanica L . , Coronula vaginalis L a m . , Lathy-
rus sylvestris L . , Prunus avium L . , Rubus saxatilis L., Potentifla 
caulescens L., Äösa ö//?ma L., rubrifolia V I I I . , caninaL., Cotonen-
ster vulgaris L . , Aronia rotundifolia P e r s , Sorbus aucuparia L., 
torminalis C r a n t z . , Chamaemespilus C r a n t z . , Circaea alpina L , 
Sedum dasyphyllum L. , Ätoe* alpinum L . Saxifraga aizoon J a c q . , 
mutala L . , caesia L . , Laserpilium hirsutum L a m . , Lonicera alpi-
gena L . , Galium sylvestre P o l l i c h . , Valeriana tripteris L . , wion-
tona L., saxatilis L . , Bellidiaslrum Michelii C a s s . , Gnaphalium syl-
vaticum L . , Cirsium heterophyllum A l l . , Carduus defloratus L . , 
Leontodon incanus S c h r k . , Prenanthes purpurea L., Hieracium 
staticefolium V i 11., murorum L . 3 sylvaticum, incisum H o p p e , 
amplexicaule L . , Campanula Scheuchzeri V i II. mit var. j8 Ai'rfar, 
Vaccinium Myrlillus L. , Fitfs Jdßtfa L. , Arctostaphylos officinalis 
W i m m , et G r a b . , Calluna vulgaris S a l i s b . , E r i ca carnea L . , 
Rhododendron ferrugineumJj. et hirsutumL., Pyrola rotundifoliaL., 
media S w . , minor L . , secunda L . , unlfloraL., Monotropahypopitys 
L . a glabra, Gentiana asclepiadea L . , Scrophularia Hoppii K o c h . , 
Paederota Bonarota L . , Orobanche lücorum A. B r . , Salvia glutinosa 
L. , HorminumpyrenaicumL., Stachys alpina L. , Rum ex scutatusL., 
mit var. arifolius A l l . , Daphne MezereumL., striata T r a t t . , Alnus 
viridis DC, Platanlhera bifolia Rieh., EpipactisrubiginosaGa.uA., 
Goodyera repens R . B r . , Cypripedium Calceolus L . , Streptopus am-
plexifolius D C , Convallaria verticillataL., PolygonalumL., majalis 
L . , Majanthemum bifolium D C , Lutum Marlagon L . , Anthericum 
LiliagoL., Luzula maxima DC, albidaDC., niveaDC, multiflora 
L e j e n n . , Carex canescens L., mucronata A11., ornithopoda W i 1 Id., 
glauca S c o p . , /irma H o s t . , ferruginea S c o p . , Calam^grostis Hol-
leriana D C , monlana H o s t , A/ra flexuosa L , Melica nutans L . , 
Festuca varia H a e n k e , Eguiselufn palustre L., Lycopodium Selago 
L. , ctavatum L., Polypodium Robertianum H o f f m . , Aspidium Lon-
ckiiis S w . , aculeatüm S w . , Polystichum Filix mas R o t h . , ryrfo-
p t e m fragilis B e r n h . , Asplenium viride H u d s . , Breynii R e t z . 
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An den Wänden des Schleerns n u n , westl ich gegen Völe (die 
entgegengesetzten der Seiseralpe zugekehrten Abhänge sind weniger 
ste i l nnd fast überall leicht zugänglich, aber ihre F l o ra auch minder 
reich) finden sich schon zahlreiche Repräsentanten der höhern Alpen­
flora. Diese Abstürse s ind schwer ersteigbar, theils an der grossen 
K l a m m , theils an minder steilen Stel len ober „Tuff" theils indem 
man vom Scbäufelesteig aus rechts oder l inks klettert. Diejenigen 
Pf lanzen, welche w ie Valeriana elongata L.,CardamineresedifoliaL. 
etc. vorzugsweise feuchte Stel len l ieben, finden sich besonders häu­
fig in der Umser Schlucht. Sonderbarer Weise gelang es mir nie, 
zur Bestätigung der Z u c c a r i n i ' s c h e n Angabe, auch nur eine Spur 
der Anemone narcissiflora L . zu finden, obwohl dem Vorkommen 
dieser Pflanze entsprechende Localitäten genug vorhanden s i n d ; an 
der Vedretta di Molveno im Nonsberg, so w ie an den Dolomitstöcken 
der Brescianischen und Venetianischen Grenze ist sie verbältniss-
mässig häufig. 

Zwischen 4—6000 ' theils an den Felswanden selbst , theils auf 
denselben an kurzbegrasten schmalen Stel len und Vorsprüngen fin­
den sich während des J u l i „und im Beginne Augusts i n Blüthe: Ra-
nunculus hybridus B i r i a , Aguilegia pyrenaica D C , Arabie alpina 
L . , pumila J a c q . , Cardamine resedifolia L , Draba aixoides L . , 
frigida S a u t e r., Cochlarii saxatilis L a m., Hutchinsia alpina R . B r., 
mit var. brevkaulis H o p p e , Viola biflora L. , Polygala amara L . 
ß alpestris, Silene Saxifraga L . , acaulis L , Alsine austriaca III. et K. , 
recurva W h 1 b., Cherleria sedoides L . , Möhringia polygonoides M . c t K . , 
Arenaria ciliata L . mit ß frigida, biflora L., CerastiumlatifoliumL., 
Rhamnus pumila L . , Oxylropis campestris D C , Astragalus alpinus L . , 
Hedysarum obscurum L . , Geum montanum L . , Potentilla salisbur-
gensis H s e n k e . , caulescens L . , die Felsblöcke mit ihren vveissglän­
zenden Blättern und schönrotheu Blüthen bedeckend die herrliche 
Potentilla nitida L . , Sedum atratumL., Semper vi v um montanum L. , « 
Ribes pdraeum L. , Saxifraga AizoonL. mit ßbrevifolia S t e r n b , , 
Burseriana L . , squarrosa S i eb . , Saxifraga androsacea L., rolundi-
folia L . , Chrysosplenihm alternif olium L . , Astranlia minor L . , Allia-
manta cretensis L . , Laserpilium latifolium L . , Valeriana saxatilis 
L., elongata L. , elongata L , , Scabiosa lucida WM, Aster alpinus L . , 
Erigeron alpinus L . , uniflorus L. , Solidago Virga aurea h., ß alpe-
stris, Gnaphalium supinum L . , Leontop od. S c o p . , an stei len F e l ­
sen die schön weisse Artemisia lanata W i l l d . , mit goldgeben kuge­
l igen Köpfeben, Achülea Ciavenäe Ii. (hier weisser Aberraut ge­
pennt), Anthemis alpina L , Crysanthemtim elp'mum L , , Doionicum 
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cordifolium S t e r n b., Cineraria spathulaefolia G m e l , Senecio car-
niolicus W i l l d . (volkstümlich: gelber Aberraut) , Senecio Doroni-
cum L. , selten Saussurea alpina D C , Centaurea Jacea L . var. pu„ 
mila, Leontodon pyrenaicus G o u a n . , mit y pinnatif., incanus L. , 
HieraciumfurcatumHoppe, Auricula L . , slaticefoliumVill., den­
tatum H o p p e , villosum J a c q . , Phyteuma SieberiSpreng., como-
sum L . , letzteres am Schäofelsteig, ferner in den Schluchten, die 
sich vom sogenannten Jungschleern gegen Tuff herabziehen und in 
den Wänden der grossen K l a m m ; Campanula Scheuchzeri V i l l . , 
Morettiana R e h b . in den Rissen und Spalten nackter Dolomitwände, 
daher meist unerreichbar, in einer kleinen Schlucht l inks vom Schau­
felsteig nnd in den Wänden der grossen K lamm (blüht Ende August), 
Campanula spicata bis 5500', Arctostaphylos alpina S p r e n g . , Gen-
tiana utriculosa L . , nivalis L . , obtuaifoliaWiMA., Pulmonaria an­
gustifolia L., var. azurea B e s s . , Veronica bellidioides L . , saxatilis 
J a c q . , Paederota Bonarota L . , Pedicularis Jacquini K o c h . , Pin-
guicula vulgaris L. ß grandiflora, Androsace obtusifolia A U . , Pri­
mula Imgiflora A l l . (Primula villosa J a c q . war eine der wenigen 
auf dem Schleern angegebenen Pf lanzen, welche mir nicht zu Ge­
sichte kamen, obwohl ich selbe sowohl in den Schluchten des Me-
laphyrs bei Mol ignbn als auf dem rothen Sandsteine und Mergel des 
Tschaffbns etc. mit Anstrengung suchte. E s wäre für mich von dop­
peltem Werthe gewesen, diese Pflanze auf Dolomit zu beobachten, 
da in nicht eben grosser Entfernung (circa 4 Mei len) eine ihr zu­
nächst stehende Verwandte als Ersatzmann auf diesem Gesteine auf-
tritt. Primula Allionii L o i s e l . , welche nach K o c h unrichtig zwi ­
schen Primula glutinosa W u l f , und Primula Flörkeana S e h r ad . 
(g lut inosominima S c h o t t . ) gestellt i s t , vertritt an den Dolomit-
Felsen des Castellazzo in Paneveggio (bisher ihrer nördlichsten Ver­
breitungsgrenze) die Stel le der Primula villosa J a c q . , mit welcher 
sie nicht blos bezüglich ihrer Wohnörter, sondern auch in ihrem 
ganzen Habitos zunächst übereinkömmt. — W i e Primula villosa auf 
Gneiss, Glimmerschiefer. Porphyr etc. sich vorzugsweise in schatti­
gen Spalten oder unter Vorsprüngen einnistet, so bildet Primula 
AllioniiLoi8. gerne an ähnlichen Orten in den Dolomitspalten ganze 
Reihen und so den lieblichsten Schmuck dieser starren grauweissen 
Wände. Etwas kleiner als Primula villosa J a c q . hat sie gleich 
dieser an den Strünken die braunen wohlerhaltenen Blattreste frü­
herer J a h r e ; die Blätter sind verkehrt-eiförmig oder fast kreisrund 
in einen kurzen Blattst ie l plötzlich verschmälert, am Rande seicht 
gesahnt oder auch schwach ausgeschweift (subrepanda) mit einem 
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aufgesetzten fast drüsenähnlichen Spi tzchen; Ke l ch , Deckblättchen, 
Blüthenstiel und Blätter bedeckt mit sehr kurzen klebrigen Drüsen­
haaren; Biüthenstiel meist kurz , 1—3-, seltener 4blüthig; die Krone 
im Verhältniss zu der kleinen Pflanze sehr gross. Scharf unterschie­
den ist diese Pflanze jedoch durch die meist verkehrt stumpf-keil­
förmigen, doch auch eirundlichen, die Form der Blätter annehmenden 
Deckblätteben, welche von dicklicher Consistenz w ie die Blätter 
(nicht dünnhäutig w ie die Braeteen Aer Primula glutinosaWn\(en^ 
mit welcher diese P r ime l nicht die entfernteste Aehnlichkeit hat, 
sondern eher wie die der Primula minima) zu einem oder zweien 
die Blüthenstielchen überragen. D ie Farbe der hel l - bis gesättigt-
rothen Kronen mit weissem Schlünde, und namentlich der ganze 
Habitus der Pflanze stellt sie unmittelbar neben Primula villosa J a c q . 
Es ist sehr wahrscheinlich, dass diese Pr ime l noch auf den Ausläu­
fern des Schleern's gegen die Marmorlata hin gefunden wird . S i e 
wohnt bei 5—7000 ' mit Campanula Moretliana R c h b . und Phyteu­
ma comosumh. zusammen.) — ßoldanella alpina H o p p e , Statice 
alpina H o p p e , Daphne striata T r a t t . , Salix arbusculah., S. Myr* 
sinites L. , reliculata L., Juniperus nana W i l l d . , Lloydia serotina 
S a l i s b . , Juncus Jacguinii L., Hostii T a u s c h . , Carex mucronala 
A l i , n t^ ra A l l . , sempervirens \ i l l . , firmaKost., Agrostis rupestris 
A l l . , alpina S c o p . , Sesleria sphaeroeephala A r d . , Avena di stich o-
phylla V i l l . , Poa laxa H a e n k e . , Festuca Halleri A l l . , ovina L,,. 
varia H s e n k e mit ß flavescens. 

Das 7—8000 W . F . hohe Plateau des Schleerns, welches circa 
den 4ten The i l einer • Me i le bedeckt, umgibt hügelig die gegen 
Nordwest weit geöffnete „grosse K l a m m , " an deren Rand sich die 
Schleernspitze als eine aus furchtbaren Blöcken und Felstrümmern 
aufgebaute flache Pyramide erhebt. 

Auf dem Thei le des Plateau's südlich von der Spitze befindet 
sich eine Kapel le und unweit davon eine elende Hütte für die Hir ten. 
Hinter der Hütte erhebt sich ein fast südwestlich von der Spitze 
auslaufender Kamm (,,auf K r a n z e s 1 , der südlichste The i l „auf Kran* 
zes P u z " genannt), welcher gerade auf die Felsspitzen zuführt, we l ­
che unter dem Nameu ,,Rosszähneu das Trierseralpel von der S e i ­
peralm trennen. Die weite grasbewachsene Ebene westl ich und nord­
westl ich der Kapel le hat den Namen „der weite Boden 1 1 und ist mit 
grossen Kalkblöcken stellenweise bestreut, welche eine reiche Aus­
beute l i e f e rn ; die sumpfige schmale Fläche nordwestlich von , ,Kran­
zes " bis an den Rand des Absturzes gegen die Seiseralm heisst bei 
den jewei l igen Schleernbewobnern „in die Plümpf1 (in den Sümpfen). 
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Auf dem Plateau, diesem herrlichen Alpengarten, non ist Ende 
J u l i und Anfangs August selbst von dem bequemsten Sammler leicht 
zu finden: Thalictrum alpinum L . (vorzüglich häufig auf dem nörd­
lichsten Rande des weiten Bodens neben der grossen Klamm). A l ­
lenthalben Anemone vernalis L. , baldensis L. , Ranunculus rutaefo-
lius, seltener pyrenaeus L . , ferner kfbridus Bir., imntanush., Ara­
bis pumila J a c q . , bellidifolia J a c q . , Cardamine resedi folia L . , 
pratensis L. , Draba aixoides L. , frigida S a a t e r , D . incana L . auf 
und am Fasse der zerstreuten Dolomitblöcke. Diese Draba zeigt 
sowohl hier als namentlich an einem später zu Berührenden Orte 
dieser Excurs ion sich in se vielen Formen, dass gewiss kein Zwe i ­
fel übrig bleibt, dass Draba Thomasii K o c h dieser Pflanze gegen 
über nicht einmal als Varietät, v ie l weniger als Art zu betrachten 
ist. Die Merkmale einer Verästlung des Stengels an der Spitze oder 
an der Bas is , sowie der Blattform, und der Behaarung der Si l iculae 
s ind nicbt stichhaltig, indem man beide Gegensätze oft an einer and 
derselben Pflanze findet; die mitunter vorkommende Drehung der 
Schötchen ist eine individuelle Missb i ldong , deren Ursache ich bis« 
her noeh nicht sieher erkennen konnte, welche ich aber zu Zeiten 
auch an Exemplaren von Draba frigida S a u t e r et Johannis H o s t be­
obachtete (wahrscheinlich Folge ungleicher Befruchtung der Gemmulae, 
und dadurch einseitige Entwick lung der S i l i cu lae ) ; das Vorkommen 
der nichtblühenden Rosetten endlich bei Draba incana L . ist woh l 
unschwer durch die Zweijährigkeit der stärkeren Exemplare zu er­
klären, Während die einjährigen schon im ersten Jahre ihre Blüthen-
frtttibe ohne nichtblühende Blattrosetten bilden und so als Draba 
Thofnatii K o c h (oder Draba confusa) auftreten. Ferner findet sich 
auf dgtn P la teau: Cochlearia saxatilis L a m . , Thlaspi rolundifolium 
G a u d . , Biscutella laevigata L. ß glabra, Hulchinsia alpina R B r . , 
Stifte acdtdis L . , Alsifie austriaca M . et K., verna B a r t l . , mit ß 
ftüttäiftora, A. tecurva W a h l b . , Cherlerin sedoides L. , Möhringia 
potygonöideg M . eHK., Arenaria ciliata L . mit ß frigida, A. bißorat., 
StettärAd ceYastmdes L . , Cerastium latifMum L., arrense L. , Trifo-
tiiith pdttistens S c h r e b . , Oxytropis uralensis D C , (zottig seiden-
haarige kle ine Hochalpenform auf dem Kamine von Kranzes P u z ; 
ÄMagalutt tidfatitiui S i e b.), Oxytropis campestris D C , montana D C , 
AsXrngaltis alpinus L> Hedysarum obscurumL, Pötentüla aureah., 
Mtsbiutffensis H a e n k e , minima H a i I. fil. (diese an Felsblöcken ober 
det grossen K lamm gegen die Spitze und nordöstlich davon), Polen-
Ulla nitida L . (den überraschendsten Eindruck von a l len Sebleern-
pflanzen macht gewiss diese auf elften erstmaligen Besucher d e i 
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reichen Be r g e s ; ein F e h übersilbert von diesen weissglänzend an­
liegenden Blättern und dicht besetzt mit Tausenden so frlschrother 
Blüthen entlockt J edem, auch selbst dem häufigen Besucher Immer 
neuen Ausruf des Staunens nnd der Freude ) ; Sibbaldia procumbens 
L., Epilobium alpinum L . , Sedum atratum L . , Sempervivum mon­
tanum L . , arachnoideum L , , Saxifraga Aizoon L , var. brevifolia 
S t e r n b., squarrosa S i e b e r , opposilifolia L. , bryoides L. , aizoides 
L. , muscoides W u l f e n , in fast allen Formen, sedoides L., androsa-
cea L . , Libanolis montana A l l . , Athamanta cretensis L., Meum 
Mutellina Gär tn . , Oaya simplex G a u d . , Galium borenle L , helve-
ticum W e i g e l . , Valeriana supina (findet sich meist in zahlreicher 
Gesellschaft an kleinen etwas thonigen Abhängen, z. B . am sogen. 
Jungschleern und ober der grossen K l a m m gegen die. Spitze, und 
kündet sich schon von ferne durch den durchdringend angenehmen 
vanillartigen Geruch a n ; diese Pflanze gab dadurch Anlass zu der 
unter dem dortigen Landvolke verbreiteten Meinung, dass der Speik 
(der Tiro ler , id est Primula glutinosaW'ulf., denn der wahre Speik 
ist Valeriana celtica) „auf Schleern 4 4 wachse), Valeriana saxatilis L . , 
Homogyne alpina C a s s . , Aster alpinus L., Erigeron alpinus L . , 
uniflorus L., Gnaphalium carpathicum W h l b g . ( n a u f K ranzes " ) , 
Gnaphal. Leontopod. S c o p . , Achillea ClavenaeL., moschataYt 
Anlhemis alpina L . , Chrysanthemum alpinum Ln Cinerariä alpestris 
H o p p e , Senecio abratanifolius L . , carniolicus W i l l d . , mit ß gla-
brescens, Doronicum L . , Cirsium spinosiäsimum S c o p . , Saussurea 
alpina D C , Centaurea Jacea L . , nervosa W i l l d . , Leontodon Ta-
raxaci L o i s . , pyrenaicus G o u a n . mit ß auranliacus, Scorzonera 
aristata R a i n . , Hypochaeris uniflora V i l l . . Taraxacum offlcinale 
W i g g . 7. alpinum, Crepis ificarnata T a u s eh . , aurea C a s s . , Hie-
racium pilosellaeförrhe H o p p e , furcatum H o p p e , Nestleri V i l l . , 
aurantiacum L., glabratum H o p p e , villosum J a c q . , alpinum L . , 
albidum V i l l . , Phyteuma Sieberi S p r e n g . , Campanula pusilla 
H a e n k e , Scheuchzeri V i l l . , bafbata L . , Vaccinium uliginosum L., 
Arctostaphylos alpina S p r e n g . , Azalea procumbens L . , Lömato-
gönium carinthiacum A. B r . (westl ich von der Kapel le gegen d l * 
Schlucht im Grase (blüht gegen Ende August) Gentiana punctata L., 
excisa P r e s l . , bavaricaL., brachyphyllaViW., vernaL. var. aestiva 
R. et S c h., imbricata F r ce 1, (an kiesigen Stel len gegen die Spitze etc.), 
prostrata H s e n k e mit tenella R o t t b o e l l . (meist zusammen „auf 
Kranzes -Puz " und im kurzen Grase von der Kapel le west l ich, auch 
auf den zerstreuten Felsblöcken), nivalis L., obtusifolia W i l l d . , Myo­
solis sifleatida t i 0 f f m. ß alpestris, Veronica aphylla L , bellidioides L , 
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Veronica saxatilis J a c q . , Paederola BonarotaL., Pedicularis Jac-
quini R o c h , (selten olbifiora), tuberosa L., rosea W u l f e n („auf 
Kranzes" )^ Evphrasia minima S c h l e i c h . , Androsace obtusifolia A11., 
Aretia Vitaliana L. (liebt besonders thonige feuchte Abhänge, gegen 
„Jungschleern, ober der K lamm gegen die Spitze* und auf Kranzes" ) , 
Primüt.a longißora A l l . , Primula minima L . (blüht in den ersten 
Tagen J u l i auf moorigen Erhöhungen „in die Plümpf"), Soldanella 
alpina L., minima H o p p e , Slatice alpina H o p p e (bei den Hirten 
„Schleernhexe" genannt), Daphne striata T r a t t . , Salix reliculat ah., 
retusa L . ß major et y minor, herbaceaL., Juniperus nana W i l l d , 
Pinus Mughus S c o p . ß Pumilio, Nigrilella angustifolia R i e h . , 
Chamaeorchis alpina R i e h . , Crocus vernus A l l . , Lloydia serotina 
S a l i s b . , Gagea Liolardi S c h u l t , (nebst dem Crocus schon Ende 
J u n i und Anfangs J u l i blühend in Masse vor der Schleernhütte), Jun­
cus areticus W i l l d . ( in die Plümpf), triylumis L . , Lu%ula spicata 
D C , Elyna spicata S e h r ad . , Kobresia caricina W i l l d . , Carex in-
curva L i g h t f. (auf Schleern angegeben, von mir jedoch nicht ge­
funden), nigra A l l . und atrata L . , capillaris L. , frigida A l l . , firma 
H o s t . , Phleum alpinum L . , Agrostis alpina S c o p . , rupestris A U . , 
Sesleria sphaeroeephala A n d . , Aira flexuosa L. , Avena versicolor 
V i l l . , distichophylla V i l l . , Poa alpina L. , Festuca HaUeri A U . , 
heterophylla L a m . , pumila V i l l . , Nardus slricta L., Botrychium 
Lunaria S w a r t z . , Cyslopleris fragilis B e r n h . mit regia P r e s l , 
Asplenium viride H u d s . , seplentrionale S w . 

( S c h l n s s f o l g t . ) 

R e p e r t o r i u m 
für die periodische botanische Literatur der zweiten Hälfte 

des neunzehnten Jahrhunderts. 
( F o r t s e t z u n g . ) 

109. (vgl. No. 45 et 75.) L i n n as a. Herausgegeben von D. F L. 
v. S c h l e c h t e n d a l . Band X X I V . (von den Beiträgen VIII.) 
Heft 1—6. 1851. 

F . K l o t z s c h , Studien üb. die natürliche Klasse ßicornes L. S. 1— 87. 
C. K o c h , Beiträge zur Kenntniss der F lo ra des kaukasischen Isth­

mus. S. 89—98. 
G. T. P r e ü s s , Uebersicht untersuchter P i l z e , besonders aus der 

Umgegend von Hoyerswerda. S. 99—153 . 
Hortorum botanicorum plantae novae et adnotationes in seminum in -

dieibus depositae. S. 154. Anu i 1846, h. Dorpatensis, Halensis, 
Hauniensis, Heidelbergensis, L ips iensis , Logduno-Batavi , Monacen-
sis, Rbeno-Trajectini, Turiceasis, S. 150 — 174 . Anni 1847, b. Gratia-
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